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(Zeichnung von ernst RQegg, Verse von Köbi)

-fr Beîcberung im Bundeshaus -fr

Sem 2£argcm ftatt ber Bierfelffeuer,

Die feinem Volte oiel 31t teuer,

bringt Bruber ftlaus man ahnt es fdjon

3eßf bie îofalreoifion.
©em Ihurgau gibt bas (£f)rifffinb ©olb

3ür feiner Oberridjter Solb.

Daneben bringt es 2îîitltonen

3?ür neue Jlußforreffionen,

3ür Bahnen burd) bie 2tlpenraälle,

2luch ©elb für neue Sttpenftälle

llnb für bie beften 3ie9en3üchfer,

3ür îîtaler, 2ïïufifer unb Sidjter.
So oieles legt' bas (Efjrifffmblem

3n Bruber Staufens Sad hinein,

Saß alle non Çetoettas Änaben

3u Zöeihnad)t etroas Schönes baben.

Sas (Etjrifffmb fpricht 3um Samtdjlaus:

(Es ift fo fchroer, oon f)aus 3U £)aus,

Irepoauf, treppab 3U ben ©efchenfen

Sich ^reunblichfeifen ausjubenfen.
(Es meint ein 3eber, er fei ber,

$ür ben allein ich fomme her.

llnb boch finb alle für mich gleich,

HJie's Sitte iff im Himmelreich."

Sa fpricht oerffänbnisooll ber Älaus:

(Behn toir nad) Bern ins Bunbeshaus.

%uà) borf oor bem (Befefj iff gleid)

So (Broß roie älein, fo 2ttm roie Heid).

(Bib ber fjeloetia beine (Baben

Jür ihre fünfunb3toan3ig ftnaben.

Sie roeiß, roas jebem roohl befommt,

ZDas biefen freuf, roas jenem frommt,
llnb roeiß: roas einer heiß oerlangt,

Saoor bem anbern oftmals bangt."
Sas (Ehriftfinb hört's unb fliegt nad) Bern,
Sem Hafe ftlaufens folgt es gern.

ïlîama £)eloefia, hodjerfreuf

Sen Beiben ben HKtlfomm entbeut.

Srauf leerf ber Bruber Samichlaus

Dor ihr beri Sad ooll Sachen aus.

f)eloefia fchauf unb benft fich roas

Bei jebem Sing: roem fchenff fie bas?

Sa rollen gan3e (Eifenbahnen,

Sa roehn oon neuen Bauten Jahnen;

Bahnhöfe hat's für ZDeft unb Oft

Unb fchöne fjäufer für bie Boff.
(Ein Hößlifpiel für (Benf unb Bern,

Jür Dnferlafen, Xf)un, Cu3ern.

llnb gar ein großer 21eroplan,

Ser über ftlofen fliegen fann.

(Zeichnung von ernst kvezz, Verse von Köbi)

^ Velckerung im Vuncleskaus ^
Dem Aargau statt der Viertelsteuer.

Die seinem Volke viel zu teuer,

Bringt Bruder Klaus man ahnt es schon

Ietzt die Totalrevision.
Dem Thurgau gibt das Christkind Gold

Für seiner Oberrichter Sold.

Daneben bringt es Millionen

Aür neue Fluhkorrektionen,

Für Bahnen durch die Alpenwälle.

Auch Geld für neue Alpenställe

Und für die besten Ziegenzüchter,

Aür Waler, Musiker und Dichter.

So vieles legt' das Christkindlein

In Bruder Klausens Sack hinein,

Daß alle von Helvetias Knaben

Zu Weihnacht etwas Schönes haben.

Das Christkind spricht zum Samichlaus:

Es ist so schwer, von Haus zu Haus,

Treppauf, treppab zu den Geschenken

Sich Freundlichkeiten auszudenken.

Es meint ein Ieder, er sei der,

Aür den allein ich komme her.

Und doch sind alle für mich gleich,

Wie's Sitte ist im Himmelreich."
Da spricht verständnisvoll der Klaus:

Gehn wir nach Bern ins Bundeshaus.

Auch dort vor dem Gesetz ist gleich

So Groß wie klein, so Arm wie Reich.

Gib der Helvetia deine Gaben

Aür ihre fünfundzwanzig Knaben.

Sie weiß, was jedem wohl bekommt,

Was diesen freut, was jenem frommt,
Und weiß: was einer heiß verlangt,

Davor dem andern oftmals bangt."
Das Christkind hört's und fliegt nach Bern.
Dem Rate Klausens folgt es gern.
Mama Helvetia, hocherfreut

Den Beiden den Willkomm entbeut.

Drauf leert der Bruder Samichlaus

Vor ihr den Sack voll Sachen aus.

Helvetia schaut und denkt sich was

Bei jedem Ding: wem schenkt sie das?

Da rollen ganze Eisenbahnen,

Da wehn von neuen Bauten Jahnen;

Bahnhöfe hat's für West und Ost

Und schöne Häuser für die Vosk.

Ein Rößlispiel für Genf und Bern,

Für Interlaken, Thun, Luzern.

Und gar ein großer Aeroplan,

Der über kloten fliegen kann.
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